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Tineiden von Karatschi (Pakistan), Fars (SW-Iran) und 
den Bahrein-Inseln

(Lepidoptera: Tineidae)

V on GÜNTHER PETERSEN

D eutsches Entom ologisches Institu t 
Berlin-Friedrichshagen

H err Dr. H. G. AM SEL/Karlsruhe leg te  m ir vor ein iger Zeit die T ineiden einer 
Sam m elausbeute des britischen K onsuls E. P. W iltsh ire  von  den B ahrein-Inseln 
und der Provinz Fars (SW-Iran) zur Bestim m ung vor. G leichzeitig erh ie lt ich 
einige Exem plare aus d ieser Familie, die das W iener E hepaar VARTIAN in der 
Umgebung des Flughafens von K aratschi gesam m elt hatte . Für die freundliche 
V erm ittlung d ieser B estim m ungssendung bin ich H errn  Dr. F. KASY/Nat.Hist. 
M useum W ien zu D ank verpflichtet.

Trotz der geringen  A nzahl von etw a 90 Exem plaren erscheint die U n ter
suchung der T ineiden der vo rliegenden  A usbeuten  als eine w ertvo lle  Bereiche
rung unserer K enntnisse über die T ineidenfauna des V orderen  O rient.

Die beigegebene K arte soll zeigen, w ie die T ineiden V orderasiens in le tz ter 
Zeit durch einige erfolgreiche und verd ienstvo lle  Expeditionen und A ufsam m lun
gen besser bekann t gew orden sind:

Die „klassischen Fundorte" •  sind vor allem  in der Samm lung von STAU
DINGER (Zool.Mus.Berlin) zahlreich vertre ten .

1 Pontus (Amasia), leg. STAUDINGER, M ANN
2 K ilikischer Taurus, M arasch, A intab, A rm enischer T aurus (M alatia, 

D jarbekr), N -M esopotam ien (Mardin), leg. STAUDINGER
3 Palästina (Totes M eer, Jo rdan ta l), Syrien, Libanon, leg. AMSEL, BACHER
4 K aukasus
5 a : Elburs
5c T ranskaspien  (A sterabad, Schahrud, Aschabad, Merw)
6 T urkestan  (Buchara, Sam arkand, Ferghana), leg. HABERHAUER

11 Aden, leg. W ALSINGHAM, HAMPSON

W esentliche Fortschritte  in der faunistischen Erforschung w eite re r G ebiete 
brachten dann O

5b: N-Iran, Prov. Gilan, leg. SCHÄUFFELE
7 A fghanistan, leg. AMSEL, KLAPPERICH, EBERT
8 Irak  (Bagdad, Basra), leg. WILTSHIRE
9 Z en tra larab ien  (Riad), leg. DIEHL

O -A rabien (gegenüber den B ahrein-Inseln), leg. TALHOUK 
10a W -Iran (Umg. Susa, Dizful), leg. WILTSHIRE, RICHTER 
10b: SO -Iran (persisch Belutschistan), leg. BRANDT, RICHTER
12 Yemen, leg. SCOTT & BRITTON

A ußer einigen neuen  A rten, die nachfolgend beschrieben w erden, konn te  die 
V erbreitung  w enig bekann te r T ineiden w eiter aufgeklärt w erden.
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Karatschi (Pakistan)
Hapsifera luridella ab. eburnea BTL., 1881 
[=  palaestinensis RBL., 1901]
6 (5 (5, 3 $ 9 , Umg. Flughafen Karatschi, 23. II.—9. III. 1961, E. & A. VARTIAN. 
Catabola peterseni AMS., 1959 
[=  astarte GOZM., 1959]
3 <3 c$i Umg. Flughafen Karatschi, 23. II.—9. III. 1961, E. & A. VARTIAN.

Die A rt w urde nach E xem plaren von Iranshar und A nbar A bad (Iran) beschrie
ben und ferner auch in N uris tan  (N O-Afghanistan) gefunden.
Episcardia caerulipennis (ERSCH.), 1874
1 S ,  Umg. Flughafen Karatschi, 23. II.—9. III. 1961, E. & A. VARTIAN.
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Tinea subalbidella STT., 1867
[=  Tinea (Acedes) arcanella ZAGULAJEV, Faun. SSSR, Schm etterlinge, 4, Teil 3, 
p 188— 190, 1960, nov. syn.]
1 Umg. Flughafen Karatschi, 23. II.—9. III. 1961, E. & A. VARTIAN.

Durch P räparation  der G enita lien  des vo liegenden  ¿5 Exem plares w ar zunächst 
eine Ü bereinstim m ung m it T. arcanella ZAG. (1. c. Fig. 158) ersichtlich. Die in d ie
ser A rbeit von ZAGULAJEV ebenfalls abgebildeten  2  G enitalien  (1. c. Fig. 158) 
deuten jedoch auf eine spezifische Ü bereinstim m ung m it T subalbidella STT. von 
Jerusalem . Der Typus STAINTONS, ein 2> w urde auf m eine Bitte hin von H errn
J. D. BRADLEY/Brit. M useum  (N. H.) London, untersucht, der m ir auch eine 
Skizze der 2  G enitalien  zur V erfügung ste llte  (s. PETERSEN, Beitr. Ent., 7, 1957, 
p. 159, Fig. 128). Die Ü bereinstim m ung in den Skizzen von BRADLEY und 
ZAGULAJEV ist sehr auffällig. Die Beschreibung von STAINTON und die 
G rößenangaben bei ZAGULAJEV passen  ebenfalls gut zu dem vorliegenden  
Exemplar.

Es ist zw ar noch fraglich, ob un te r dem Fundort der T ypen von T. arcanella 
ZAG. „Liberia (Stettin) 78. Zell." w irklich die w estafrikanische Republik Liberia 
zu verstehen  ist, aber die Z usam m engehörigkeit d ieser Exem plare scheint außer 
Zweifel zu stehen. Das trifft auch für die F rage zu, ob die beiden von ZAGULA
JEV untersuchten  Exem plare ( ( 52)  w irklich spezifisch zusam m engehören. V er
mutlich gehört die A rt in die N ähe von Tinea basifasciella RAG., denn die G eni
talien  beider Geschlechter d ieser A rt zeigen einige B eziehungen zu den hier 
un ter T subalbidella STT. vere in ig ten  Exem plaren (Uncus, G nathos, V aivén, 
A edoeagus bei den (5 (5; Subgenita lp latte , D uctus bursae bei den 2 $ ) '
(5: Spannw eite 9 mm, Stirnschopf crem efarben, M ax illartaster gefaltet, Labial

palpen hängend, das zw eite G lied am Ende m it langen, dunklen  Borsten, 
alle drei G lieder oben weißlich, u n terse its  m it A usnahm e der Spitzen dun
kelbraun. P rothorax crem efarben  w ie der Stirnschopf, T egulae dunkelbraun. 
V orderflügel-G rundfarbe crem efarben bis gelblich, aber nu r am H in terrand  
bis etw a zur Falte erkennbar. D er Rest der V orderflügel m it zers treu ten  
dunkelbraunen  Schuppen besetzt, besonders dicht an der Basis, dann zw i
schen Costa und Falte nach der Spitze zu allmählich aufgelockert. Zwei 
dunkle Flecken aus schw arzbraunen Schuppen, der erste  in der Falte noch 
vor der M itte, der zw eite (etwas w eniger m arkant) in der N ähe der Zelle.

Abb. 1 Tinea subalbidella STT., (5 G en ita lappara t lateral, proxim ale V alve en t
fernt, A edoeagus iso liert
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H interflügel grauw eiß, s ta rk  glänzend, bei schrägem  Lichteinfall irisierend, 
F ransen  rein  weiß.

2 : Eine gute B eschreibung gibt STAINTON vom  2  Typus, den er irrtüm lich für 
ein (5 h ie lt (s. STAINTON, The T ineina of Syria and A sia m inor, p. 42, 
London, 1867).

(5 G en ita lappara t (Abb. 1):
Uncus schnabelförm ig, spitz. G nathos breit, w enig  chitinisiert, term inal v e r
wachsen. V alven  allm ählich gerundet. Saccus schlank, e tw a so lang w ie die 
V alven. A edoeagus in den basa len  zwei D ritteln  dick, das letz te  D rittel 
s ta rk  verschm älert, in L ateralansicht eine k leine Spitze bildend, G esam t
länge etw a l,5m al die Länge des Saccus.

2 G enita lappara t (PETERSEN, 1957, Fig. 128; ZAGULAJEV, 1960, Fig. 158):
S ubgenita lp latte  m edian eingebuchtet. A nfangsteil des D uctus bu rsae 
schwach erw eitert, dann leicht k ragenförm ig eingeschnürt. Bursa copulatrix  
m it m ehreren  Signa: 2 große, kräftig , zugespitzt, einige k leinere , tie fer in 
der Bursa, in Form von s ta rken  Borsten.

Rhodobates pallipalpellus (RBL.), 1901 
[=  atactopis MEYR., 1937]
6 S  S ,  1 2- Bushire, II. 1951, WILTSHIRE.
1 3 , Shapur, 3000 ft, 21. IV. 1941, WILTSHIRE.

Die A rt ist b isher bekann t von  A m asia (Pontus), M ardin, A m adia, Bagdad, 
H aj O m ran (Irak) und Shadegan (Iran).

B isher w urden  keine 2 ?  beschrieben. Die Serie von Bushire en thä lt ein 2  
Exem plar, so daß hier die Beschreibung und A bbildung der 2  G enitalien  nach
geholt w erden  kann.
2 G en ita lappara t (Abb. 2):

II.
Prov. Fars (SW-Iran)

Abb. 2 Rhodobates pallipalpellus (RBL.), 2  G en ita lappara t ven tra l
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V erlauf der vo rderen  A pophysen w ie bei laevigatellus H. S. und unicolor 
STGR. O stium  nicht w ie bei laevigatellus in einem  schwachen Einschnitt am 
H in terrand  des le tz ten  S ternites, sondern  w ie bei unicolor in einem  tiefen 
Einschnitt gelegen. H in terrand  des O stium s nicht w ie bei unicolor gerade ab 
geschnitten, sondern  m it zwei nach h in ten  gerichteten Zipfeln.

Catabola flava  PET., 1960.
6 (5 (3, Bushire, 11.—22. V. 1950/16. X. 1950, WILTSHIRE.

Die A rt w urde von Shadegan (Iran, K uzhistan) beschrieben und inzwischen 
auch bei Riad (Zentralarabien) gefunden. Sie ist auch in der A usbeute  von den 
B ahrein-Inseln v e rtre ten  (siehe unten!).
Catabola wiltshirella nov. spec.
H olotypus: ¿5, Shiraz, Fars, 23. V. 1940, WILTSHIRE
Paratypen: A SS- Shiraz, Fars, V./VL, WILTSHIRE 

2 S S -  Fars, ohne näheren  Fundort 
1 S ,  H am adan, Iran, 19. VI. 1938
1 ¿5, Kuh Taj, K irm ani, N-Fars, 7. VIII. 1950, WILTSHIRE 

Spannw eite 19—20 mm, Stirnschopf kaffeebraun, V orderflügel dunkel lehm- 
braun, H interflügel b leifarben  glänzend. V on den benachbarten  A rten  (C. amseli 
PET., C. flava PET., C. peterseni AMS.) äußerlich kaum  zu unterscheiden.
S  G enitalapparat (Abb. 3):

U ncuslappen term inal gerundet, an der Basis dorsal m it zwei hügelförm igen 
Erhebungen. V alven  im basalen  Teil dorsal schwach eingezogen, v en tra l 
bauchig erw eitert. A edoeagus kurz, kom pakt, dorsal an der M ündung m it 
einem breiten, daum enförm igen Fortsatz.

Die A rt gehört in die U n tergattung  Catabola s. str. M eine kürzlich verö ffen t
lichte B estim m ungstabelle der paläark tischen  Catabola-A rten  m üßte zur Ein
gliederung d ieser neuen  A rt folgenderm aßen ergänzt w erden  (siehe PETERSEN, 
Beitr. Ent., 13, 1963, p. 170, oben):

Abb. 3 Catabola wiltshirella n. sp., S  G en ita lappara t lateral, p roxim ale V alve 
entfernt, A edoeagus isoliert, links ven tra l, rechts la tera l; darun te r A edoeagus-

spitze s tä rk e r verg rößert
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4
3 A edoeagus m it einem  großen H orn dorsal vor der M ündung 

(Fig. 6 a, 6 b) . . .
— A edoeagus m it einem  k leinen  Zahn vo r der M ündung

(Fig. 7 a, 7 b, 7 c) . . . . 5
=  A edoeagus m it einem  breiten , daum enförm igen Fortsatz über der M ün

dung (Fig. 3 der vo rliegenden  A rbeit) C. (Catabola) wiltshirella PET.
Episcardia caemlipennis (Ersch.), 1874
3 3  3 .  D alakibridge, Fars, 5. X. 1950, W1LTSHIRE
1 3 , Bender Tschabahar, B elutschistan (Iran), 27. XII. 1937, BRANDT
1 (3, M oham m edabad (Iran), 1900 m, 2. III. 1956
5 (3 (3, 1 ? , N ahu, Iranshar, Sangun. Kuh-i-Taftan, Iran, III./IV. 1954

Die A rt w urde von T urkestan  beschrieben und ist je tz t vo r allem  aus A fghani
stan  und dem Iran  bekann t gew orden. Das zur Zeit be leg te  V erb re itungsgeb ie t 
reicht w eiter bis K aratschi (s. o.).
Myrmecozela lutosella ssp. insignis AMS., 1935 
[=  stichograpta MEYR., 1936]
2 3  3 ,  Bushire, 12. II. 1951, WILTSHIRE

Beschrieben von Palästina, inzw ischen auch von Bagdad (Irak) und von 
A m asia (Pontus) nachgew iesen.
Cinnerethica optodes (MEYR.), 1922 
[=  tabghaella AMS., 1935; =  judaica AMS., 1935]
3 c f cf/ I Expl. ohne Abd., Fars, M uk-Paß, 6500 ft, 15. VI. 1941. WILTSHIRE 

Die A rt w ar b isher nu r in den T ypusexem plaren  von P alästina bekannt.
Abb. 4 zeigt den A edoeagus und die von m einer ers ten  Zeichnung (PETERSEN, 
Beitr. Ent., 7, 1957, p. 584, Fig. 234) etw as abw eichende Form der V alven. Ä hn
liche A bw eichungen kom m en auch bei der N achbargattung Myrmecozela am 
V alvenrand  vor.
Tinea leonhardi PET., 1957 
1 3 , Shiraz, Fars, 12. VI. 1941, WILTSHIRE 

Diese offenbar w eit v e rb re ite te  Tinea-Art w urde von D alm atien beschrieben, 
inzw ischen aber mehrfach in E uropa nachgew iesen (N-Frankreich, Sachsen, M äh
ren, M ontenegro, A lbanien, M alta, Sizilien, N -K aukasus, K onstantinopel). Im

Abb. 4 Cinnerethica optodes MEYR., 3  G en ita lapparat; A edoeagus und
V alva  la te ra l
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V orderen O rient ist sie w eiterh in  bekann t aus Syrien, Taurus, T urkm enien und 
A fghanistan.

Sie ist w ahrscheinlich ein Schädling an gelagertem  Tabak.

Monopis imella (HB.), 1810— 13
1 9, Shiraz, Fars, gardens, lux, 2. X. 1950, WILTSHIRE 

M. imella ist offenbar nicht nu r w estpaläarktisch . Sie w urde mehrfach im V or
deren Orient, in Z en tra lasien  und auch in der w estlichen M ongolei gefunden.
Infurcitinea irancnsis nov. spec.
H olotypus: (5, Iran, B arfkhaneh, 900— 1200 ft, VI. 1940, WILTSHIRE

Spannw eite ca. 12 mm, Stirnschopf weiß, Fühler dünn, hellbraun, m it langen, 
dünnen und kurz b ehaarten  G liedern. V orderflügel crem efarben m it zers treu ten  
braunen Schuppen (stark abgerieben!). H in terflügel bleiglänzend, F ransen etw a 
von gleicher Farbe.
(5 G enita lapparat (Abb. 5)

Uncus dünnhäutig  m it zw ei w inzigen H örnchen am H interrand. Tegum en 
m edian m it einem  kleinen, kegelförm igen A nhang, der mir b isher bei ke iner 
Infurcitinea-A rt aufgefallen  ist. V inculum  ohne lange Zipfel, G abelung nur 
durch zwei k leine V orsprünge angedeutet. V alven  fast bis zur Basis gespal
ten, dorsal ein langer, schm aler Finger, v en tra l ein  gerundeter A nhang, der 
term inal einen kleinen, w urm förm igen Fortsatz trägt, w ie er bei v ie len  
A rten  der G attung auftritt. A edoeagus klein, an der Basis verb re ite rt, vo r 
der M ündung schwach eingeschnürt.

Abb. 5 Infurcitinea iranensis n. sp., $  G en ita lappara t ven tra l, nu r eine V alve 
gezeichnet, A edoeagus iso liert

Infurcitinea megalopterella nov. spec.
H olotypus: (5, Shiraz, Fars, 13. XI. 1949, h illy  steppe, ca. 5000 ft, WILTSHIRE 

Spannw eite ca. 14 mm, Stirnschopf crem efarben, V orderflügel lang und schmal, 
G rundfarbe crem ew eiß, auf der gesam ten Fläche (mit A usnahm e der Falte), m it 
zerstreu ten  b raunen  Schuppen. F ransen  weiß. F linterflügel b leiglänzend, m it 
langen w eißen Fransen. Fühler? (beide abgebrochen!). 
c5 G enita lapparat (Abb. 6):

Uncus dünnhäutig . V inculum  schwach gegabelt. V alven  dorsal m it einem  
kurz vor der Spitze e rw eiterten  Arm, ven tra l b re it und kurz, m it einem  
w urm förm igen Fortsatz. A edoeagus an der Basis erw eitert, ein  nahezu 
gerades, para lle lse itiges Rohr. A nellus zwei term inal abgerundete, dünn
häutige Klappen.
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Abb. 6 Infurcitinea megalopterella n. sp., (5 G en ita lappara t ven tra l, nur eine 
V alve gezeichnet, A edoeagus iso liert

Infurcitinea brunneopterella nov. spec.
H olotypus: Pir-i-zan, 28. V. 1941, WILTSHIRE

Spannw eite 12— 13 mm, Stirnschopf weiß, Fühler dunkelbraun, kurz bew im 
pert. V orderflügel zwischen C osta und Falte dicht m it hell- und dunkelbraunen  
Schuppen bedeckt, zwischen Falte  und H in terrand  crem efarben m it zerstreu ten , 
b raunen  Schuppen. H interflügel b leiglänzend, m it w eißlichen Fransen.

Abb. 7 Infurcitinea brunneopterella n. sp., ¿5 G en ita lappara t: links Tegum en und 
V inculum , rechts A edoeagus
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Abb. 8 Infurcitinea brunneopterella n. sp., ¿5 G enita lapparat: V alven

(5 G enitalapparat (Abb. 7, 8)

Stark asym metrisch, ohne gegabeltes V inculum . Seitlich am Tegum en sind 
zwei dünne Bänder entw ickelt, die sich m edian zu einem  langen  Zapfen 
vereinigen, w as ich b isher bei d ieser G attung noch nicht beobachtet habe. 
Die beiden V alven  sind s ta rk  verschieden, w ie bei den beiden  vo rher 
beschriebenen A rten  gespalten  in einen  dorsalen  Teil, der sich w egen seiner 
äußerst kom plizierten  Bauw eise schwer beschreiben läßt, und einen g erun 
deten V en tra lte il m it einem  leicht gebogenen Fortsatz. A edoeagus kurz, 

basal stark erw eitert, leicht S-förmig zur M ündung gebogen.

Diese drei neuen A rten  gehören sicher in die G attung Infurcitinea in ihrem  der
zeitigen großen Umfang (ca. 40 A rten), zeigen aber keine n äheren  B eziehungen 
zueinander oder zu b isher bekann ten  A rten. Das erscheint jedoch verständlich, 
da bisher auch ers t etw a 5 A rten  d ieser G attung aus V orderasien  bekann t sind.

Euplocamus schaeferi AMS., 1959

Die Typen ((5?) von T ahergourabe (Iran) lagen mir zur U ntersuchung der 
G enitalien vor. Ich benutze die G elegenheit, an d ieser S telle eine A bbildung und 
Beschreibung der G enitalien  zu geben.

(5 G enitalapparat (Abb. 9)
Deutlich verschieden von allen bekann ten  A rten  der G attung. Uncus ähnlich 
Eu. bienerti STGR., aber term inal b re iter. V alven  m it e iner stum pfen 
V orwölbung an der V en tra lkan te  und zwei bebo rste ten  E rhebungen etw a in 
der M itte. A edoeagus an der Basis vasenförm ig, sehr kräftig , m it einem  
dünnen M ündungsrohr.
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Die $  G enita lien  entsprechen in a llen  T eilen  den bekann ten  V ertre te rn  der 
G attung  und sind, w ie diese, spezifisch nicht verschieden.

Abb. 9 Euplocamus schaeferi AMS., <5 G en ita lappara t ven tra l, nu r eine V alve
gezeichnet

III. Bahrein-Inseln (Pers. Golf)

Hapsifera luridella ab. baliopsamma MEYR., 1921 
[=  kerbelella AMS., 1949]
2 S  ¿5, 2 9 $ ,  Bahrein, Zallaq, 27. X. — 4. XI. 1959, D. M. RUSH
1 S ,  Bahrein, A dari, gardens, 28. II. 1962, WILTSHIRE 
1 $ , Bahrein, Ali, 26. IX. 1959, D. M. RUSH
1 c5, 1 ? , Bahrein, Ju rd eh  desert, 11. III. 1961/19. II. 1960, WILTSHIRE
4 ? ? ,  Bahrein, Sakhir desert, 26. IX./29. X. 1959; 14. IV. 1960, WILTSHIRE

Catabola flava  PET., 1960
3 (5 (3r Bahrein, sou thern  desert, IV., WILTSHIRE
2 S  Bahrein, Sakhir desert, 4. X. 1961, WILTSHIRE 
1 ¿$, Bahrein, Ali, 27. X. 1959, D. M. RUSH

D iese Exem plare belegen  die kontinuierliche V erbreitung  der A rt von Iran bis 
Z entra larab ien .

Trichophaga abruptella (WOLL.), 1850
[=  bipartitella RAG., 1892; =  amina MEYR., 1925; =  desertella MAB., 1907]
1 ¿$, Bahrein, Sakhir desert, 4. XL 1961, WILTSHIRE
4 <5 (5, Bahrein, sou thern  desert, 24. I./18. II. 1960, WILTSHIRE
2<5<3, 1 Expl. ohne Abd„ Bahrein, Ali, 19. XI./24. XII. 1959; 25. I. 1960, 

D. M. RUSH
1 (5, Bahrein, coll. D. M. RUSH 
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Niditinea tugurialis (MEYR.), 1932
[=  Tinea unipunctella ZAGULAJEV, Fauna SSSR, Schm etterlinge, 4, Teil 3, 

T ineinae, p. 201—203, Fig. 168, 1960, nov. syn.]
2 S  (5- Bahrein, M anam a, indoors, II. 1960/25. V. 1961, WILTSHIRE 
1 ¿ .B ahrein , Southern desert, 18. II. 1960, WILTSHIRE 
1 9> Bahrein, gardens, 21. V. 1960, WILTSHIRE 

Die Typen MEYRICKS stam m en von G ulm arg (Kashmir). Eines d ieser Exem
plare (leg. FLETCHER) h a t ZAGULAJEV (1. c. p. 204, Fig. 170) abgebildet 
((3 G enitalien), so daß die Iden titä t d ieser A rt ein igerm aßen gek lä rt ist. Ein sicher 
zu tugurialis MEYR. gehöriges <3 von Limassol (Cypern), leg. MAVROMOUSTA- 
KIS, legte m ir Flerr Dr. F. KASY/W ien kürzlich zur Bestim m ung vor. Die 
Exem plare von den B ahrein-Inseln stim m en gen ita lite r m it dem ¿3 Geschlecht 
von tugurialis MEYR. ($ nicht bekannt!) und  m it dem 9  Typus von unipunctella 
ZAG (<3 nicht bekannt!) gut überein. Es ist schwer verständlich, daß ZAGU
LAJEV bei se iner Beschreibung von unipunctella (p. 201—203) nicht auf den 
G edanken gekom m en ist, daß es sich bei seinen Exem plaren von Turkm enien um 
die unbekann ten  $ $  von tugurialis MEYR. handeln  könnte, obgleich er diese 
A rt in 2 (3 Exem plaren von T urkm enien nennt, eines davon sogar aus dem 
gleichen G ebiet (Kara-Kala) w ie der Typus von unipunctella.

Ich betrachte unipunctella ZAG. als ein  neues Synonym  zu tugurialis MEYR. 
und stelle die A rt neben fuscipunctella HAW . in die G attung Niditinea PET.
(3 G en ita lappart (Abb. 10)

Abb. 10 Niditinea tugurialis (MEYR.), $  G en ita lappara t: V alve von innen, dar
un te r A edoeagus und A nellus la te ra l

Sehr ähnlich TV. fuscipunctella HAW . V alven  jedoch nicht un te r der Spitze 
eingebuchtet, sondern  g lattrandig . Eine dünne Lamelle e tw a an der gleichen 
S telle w ie bei fuscipunctella ist vorhanden. Der V en tra lrand  der V alve ist 
nach innen um geschlagen und träg t e inen gerundeten  Fortsatz. A nellus mit 
zwei spitzen Zähnen. A edoeagus m it einem  schwachen Zahn nahe der 
M ündung.

$  G en ita lappara t (Abb. 11)
Ähnlich fuscipunctella HAW ., aber am leichtesten  durch die vo rderen  Apo- 
physen  zu unterscheiden, die im letzten  D rittel e tw a in H öhe des becher
förm igen Ostium s s ta rk  angeschw ollen und durch eine tran sv ersa le  C hitin
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le iste  verbunden  sind. Signa m it m ehreren  leicht gebogenen, dicken B orsten 
(wohl m eist 4) am h in te ren  D rittel. Eine einzelne dünne Borste in der 
B ursaw and.

Abb. 11 Niditinea tugurialis (MEYR.), $  G en ita lappart ven tral, daneben  Bursa
m it Signa
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